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Amtlicher Thril.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 16 . August d . I . wurde Amtsaktuar Leopold
Schmelzte beim Bezirksamt Wiesloch zum Registrator
daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern !
vom 15 . August d. I . wurde Amtsregistrator Ernst
Heinrich in Triberg zu Großh . Bezirksamt St . Mafien
und Amtsregistrator Friedrich Leuther daselbst zu Großh .
Bezirksamt Triberg versetzt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
17 . August 1901 wurde Amtsrevident Johann de Pei¬
le g rin i aus Ansuchen aus dem staatlichen Dienste ent¬
lassen .

Nicht-LnMchrr Thril.
Volksbildung iu Frankreich .

* Für die Beurtheilung der Frage des zweijährigen
oder einjährigen Militärdienstes in Frank¬
reich , die in der nächsten Winterfitzung den Senat, - - - - , _ „ _
beschäftigen und schon jetzt in der französischen Presses ttgsten Angaben mittheilt . Läßt man den nicht hierher gehüren-
lebhaft besprochen wird, ist der Grad der wissenschaftlichen s

den Binnenverkehr der Seeschiffe außer Betracht , so Langten
Vorbildung der einzelnen Mannschaften von wesentlicher l

^

über dem Vorjahre . Er beläuft sich auf 231870 M .
im Personen- und 876378 M . im Güterverkehr, wäh¬
rend für die Bahnen mit dem Etatsjahr vom 1 . April
bis 31 . März die Einnahmen aus dem Personenverkehr
in den vier ersten Monaten gegen das Vorjahr noch ein
Mehr von 1693938 , diejenigen mit dem Rechnungsjahr
1 . Januar bis 1 . August für sieben Monate ein solches
von 320 235 , die Einnahmen aus dem Güterverkehr aber
ein Weniger von 4 967 364 bezw. 3 556 202 M . ergeben .
Will man aus diesen Zahlen auf die Lage unseres Er¬
werbslebens schließen, so wird man nicht unbeachtet lassen
dürfen einerseits , daß der Monat Juli v . I . noch in die
Zeit der inzwischen abgelaufenen Hochfluth des Verkehrs
fällt und daß andererseits Tarifermäßigungen , 45 tägige
Rückfahrkarten , NothftandStarife für Futterstreumittel
und Saatgut auf die Verkehrseinnahme ungünstig ein¬
gewirkt haben. Inwieweit letzteres der Fall war , läßt
sich naturgemäß aus dem vorliegenden Zahlenmaterial
nicht beurtheilen. _

Der Seeschifffahrts -Berkehr in den preußische»
Häfen im Jahre 1900 .

Vom Königlichen Stattstischen Bureau ist kürzlich die Be¬
arbeitung der Tabellen für die Seeschifffahrts-Statistik Preußens
beendet worden, aus welcher die „Stat . Korr ." einige der wich-

die
als
den

Bedeutung. Es ist deshalb nicht ohne Interesse ,
Ergebnisse kennen zu lernen , welche das seit mehr
20 Jahren in Frankreich bestehende Gesetz über
obligatorischen Schulbesuch gezeitigt hat . Im Jahre
1899 — auf dieses gehen die neuesten statistischen Er¬
hebungen zurück — waren von 324538 Ausgehobenen
etwa 11000 im Besitze einer höheren Bildung , 245 000
besaßen eine mehr oder weniger abgeschlossene Volks-
schulbildung , die Kenntnisse von 37 300 gingen über
die Kunst des Lesens und Schreibens nicht hinaus ,
4150 waren nur des Lesens kundig und 15000 oder
4,63 Proz . aller Ausgehobenen waren ohne jeden Unter¬
richt geblieben . Sehr verschieden ist dabei der Antheil
der einzelnen Departements an der Zahl der Analphabeten.
Das Seine -Departement ist mit 0,91 Proz . betheiligt,
ein an sich geringer Prozentsatz, der aber im Hinblick
auf die zahlreichen Unterrichtsanstalten in Paris und
seiner näheren Umgebung doch bedenklich erscheint. Die
heteroklitische Art der Bevölkerung und der Mangel an
energischer Durchführung der gesetzlichen Vorschriften sei¬
tens der einzelnen Gemeinden haben nach der Ansicht von
sachverständigen Beurtheilern der Verhältnisse dieses für
das Seine - Departement immerhin auffällige Ergebniß
verschuldet . Im übrigen ist die Zahl der Analphabeten
in den östlichen Bezirken am niedrigsten, sie beträgt z. B .
in den Departements Doubs und Jura 0,46 Proz . be¬
ziehungsweise 0,6 Proz . , wesentlich ungünstiger liegen
die Verhältnisse in den nördlichen Departements , wo
bis zu 7,8 Proz . gezählt werden , so bleiben diese
Zahlen noch weit hinter den Zuständen der westlichen
Gegenden zurück, wo in zwei Departements , in Morbihan
und Haute Vienne 17 Proz . der Ausgehobenen ohne jede
Schulbildung waren. Aehnlich war das Ergebniß in den
südlichen Departements ; besonders Dordogne mit 16 Proz .
und Landes mit 12 Proz . zeigten nur ganz unwesentliche
Fortschritte gegen früher , auch in Corsika ist die Bevölke¬
rung mit 14 Proz . Bildungslosen ihrer alten Abneigung
gegen den Unterricht treu geblieben . Bemerkenswerth ist
übrigens , daß in den gebirgigen Gegenden des Landes
in den Departements Jura und Vosges , in denen einem
regelmäßigen Schulbesuch alle möglichen Hindernisse im
Wege stehen , die Bildungsverhältnifse wesentlich bessere
sind , als in den in der Ebene gelegenen Bezirken. Im
allgemeinen aber find die Fortschritte , welche die allge¬
meine Volksbildung feit der gesetzlichen Einführung des
obligatorischen Unterrichtes gemacht hat , so wenig bedeu¬
tend, daß es ausgeschlossen erscheinen muß , die Forderung
einer Herabsetzung der militärischen Dienstzeit mit dem
Hinweis aus die erhöhte Vorbildung der Mannschaften

zu wollen .

1900 in den preußischen Hafenplätzen und Anlegestellen im
ganzen 74 252 Schiffe mit einem Raumgehalt von 8 797 334
Regtstertons netto sowie einschließlich der Schiffssührer , Aerzte,
Ingenieure , Maschinisten , Heizer , Köche und Stewards einer
Besatzung von 526 314 Mann an . Bon diesen Fahrzeugen
trafen weder mit Fahrgästen noch mit Gütern oder Fangergeb -
nifsen der Seefischerei 1843 oder 2,48 vom Hundert mit 110 992
Regtstertons oder 1,26 und 10,270 Mann oder 1,95 v . H . ein .
Diese an sich noch nicht bedeutenden Zahlen find leider gegen
früher in einem wesentlichen Anwachsen begriffen.

Unter den zu Handelszwecken etngelaufenen Schiffen
entfielen auf die Dampfer 41 688 gleich 56,12 von dem Ge-
sammtraumgehalt 7 263 421 Registertons netto gleich 82,56, sowie
von der ganzen Besatzung 430 219 Seeleute gleich 81,74 Hun¬
dertstel. Es dauert mithin die Verdrängung der Segel - durch
die Dampfschiffe noch immer fort . Bon allen Fahrzeugen waren
in Ladung 64 752 oder 89,43 , in Ballast oder leer 7 657 oder
10F7, von den Dampfern 40166 oder 96M und 1502 oder
3,60, von den Seglern 24 586 oder 79,98 und 6155 oder 20,02
Hunderttheile. Legt man aber die Größe zu Grunde , welche
einen weit richtigeren Maßstab für die gedeihliche Gestaltung des
Seeverkehrs abgibt, so waren von der ganzen Tragfähigkeit
sämmtlicher Schiffe 8 000 698 Registertons netto gleich 92,11,
der Dampfschiffe 6798 780 gleich 93,60, der Segelschiffe 1201 898
gleich 84,47 v . H . beladen bezw . 685 664 gleich 7,89, 464 641
gleich 6,40 und 221023 gleich 15,53 V. H . leer . Die Beladung
stellt sich somit nach dem Tonnengehalt günstiger als nach der
Zahl der Schiffe. Das Berhältniß der Bemannung
zur Tragfähigkeit hat sich entschieden gehoben und
fich für die beiden Hauptgattungen der Fahrzeuge fast ausge¬
glichen, da auf einen Mann bei den Schiffen überhaupt 16,83,
bei den Dampfern 16M und bei den Segelschiffen 16^ 8 Register¬
tons kamen . Durchschnittlich faßte je ein Schiff unter sämmt-
ltchen 119,96 , ein Dampfer 174,32 , ein Segelschiff 46,29 Re¬
gistertons. Die Größe vermehrte fich neuerlich bei den letzteren
etwas, wogegen sie bei den ersteren — wohl namentlich infolge der
durch die Bekanntmachung vom 1 . März 1895 veranlagten Ab¬
änderung der Schiffsmeffungsordnung vom 20. Juni 1888 —
fich anscheinend ziemlich stark verringerte . Eine Vergleichung der
Hauptzahlen von 1900 und 1899 mit einander ergibt eine Ab¬
nahme für die Zahl der Schiffe um 0,64, sowie für ihre Be¬
satzung um 1^ 6, für ihren Raumgehalt aber eine Zunahme um
3F7 Hunderttheile. Der neuerdings eingetretene Rückgang des
Handels ist also nicht ohne eine gewisse Einwirkung auf den
Seeverkehr geblieben . _

dern, darunter 63 katholische Schulen mit 101 Schulklaffen und3192 Schulkindern, 10 evangelische Schulen mit 13 Schulklassenund 426 Schulkindern, 2 israelitische Schulen mit 2 Schulklassenund 20 Schulkindern und 7 konfessionell gemischte Schulen mit15 Schulklaffen und 364 Schulkindern. An den privaten Ele¬
mentarschulen wirkten 131 Lehrpersonen , und zwar 23 weltlicheLehrer und 25 weltliche Lehrerinnen, 3 geistliche Lehrer und 80
geistliche Lehrerinnen..

Kletnktnderschulen waren am 1 . April 1901 452 mit38 825 Kindern vorhanden ) an denselben wirkten 214 weltlicheund 316 geistlicheLehrerinnen. Bon den Kletnktnderschulen waren319 katholisch, 63 evangelisch, 3 israelitisch und 67 konfessionell
gemischt .

Mittelschulen bestanden am 1 April 1901 32 mit 3435
Schülern , darunter 7 Mädchenmittelschulcn . Von den Mittel¬
schulen waren 11 katholisch und 21 konfessionell gemischt.

Fortbildungsschulen bestanden am 1 . April 1901113 mit 4032 Schülern , darunter 9 Mädchenfortbildungsschulen.Bon den Fortbildungsschulen waren 49 katholisch, 14 evangelischund 50 konfessionell gemischt.
„Die Landesschulde« ««d das Landesschuldbuchvo» Elsaß -Lothringen ".

Auf Veranlassung des Unterstaatssekretärs v . Schraut isthier ini Buchhandel eine Sammlung der für die elsaß -
lothringische Rente und das Landesschuldbuchvon Elsaß - Lothringen maßgebenden gesetzlichen und
reglementartschen Bestimmungen unter dem Titel : „Die Landes¬
schulden und bas Landesschuldbuch von Elsaß-Lothringen" er¬
schienen . Die Sammlung enthält neben den einschlägigen spe¬ziellen Gesetzen und Verordnungen auch Auszüge aus dem Bür¬
gerlichen Gesetzbuch, der Civilprozeßordnungund dem Gesetz über
die freiwillige Gerichtsbarkeit, soweit solche die Verjährung unddas Aufgebotsverfahren, sowie die Erthetlung der Erbscheine , die
Vorschriften über das Verfahren in Vormundschafts-, Rachlaß-
und Thetlungssachen in Bezug auf die Veräußerung oder Ueber-
tragung eingeschriebener Rente oder von auf den Namen lau¬tenden Rentenbriefen betreffen . Des weiteren find in der Samm¬
lung die Vorschriften über die Kontrole des Schuldwesens, Aus¬
gaben, Tilgung und Verzinsung wiedergegeben . Der Werthdieser Sammlung hat eine über den Rahmen der elsaß-
lothringischen Landesschuld hinausgehende Bedeutung, weil
hier der Öffentlichkeit ein Werk geboten wird, aus wel¬
chem der innere Betrieb einer Schuldenverwaltung bis tn's Ein¬
zelne zu ersehen ist. Es gewährt dasselbe daher allen mit der
Ausgabe von Schuldverschreibungen befaßten Körperschaften,Gemeinden, Industrie - und Kreditgesellschasten und deren Auf»
stchtsräthen eine werthvolle Anleitung zur Einrichtung der Kon¬trole und für die Ueberwachung .

Die Einnahme» der dentsche» Bahne».
^ Berlin » 21. August .

Der Juliausweis der deutschen Eisenbahn¬
einnahmen zeigt , wie schon seit einer Reihe von
Monaten , einen Rückgang der Verkehrseinnahme gegen-

Aus Elsaß - Lothringen .
Schnlstatistik .

o Straßbnrg , 20 . August .
Nach amtlichen Erhebungen bestanden am 1 . April 1901 in

Elsaß-Lothringen 2 831 öffentliche Elementarschulen
mit 5141 Schulklaffen und 223 158 Schulkindern . Bon diesen
Schulen waren 2 334 mit 3 985 Schulklassen und 170 208 Schul¬
kindern katholisch, 394 mit 798 Schulklaffen und 37 359 Schul¬
kindern evangelisch , 56 mit 61 Schulklaffen und 1 423 Schul¬
kindern israelitisch und 47 mit 297 Schulklaffen und 14188
Schulkindern konfessionell gemischt. Die Knabenschulen hatten
1411 Schulklassen mit 64 574 Schülern , die Mädchenschulen
1364 Schulklassen mit 57 874 Schülerinnen , die gemischten (von
Knaben und Mädchen besuchten) Schulen 2 366 Schulklaffen mit
10073? Schulkindern. An den Schulen wirkten 2 864 weltliche
Lehrer und 1001 weltliche Lehrerinnen, 19 geistliche Lehrer und
1308 geistliche Lehrerinnen, im ganzen 5182 Lehrpersonen.

Nach ihrer Gliederung zerfielen die Schulen in 983 einklaffigr,
142 zweitlaffige , 22? dreiachsige , 17 virrklaffige und 69 fünf-
und mehrklasfige gemischteSchulen , 467 einachsige, 92
zweiachsige , 143 drei, und mehrklasfige Knabenschulen ,
458 etnllasfigr , 92 zweiachsige und 146 drei- und mehrachsige
Mädchenschulen .

Private Elementarschulen waren am 1 . April
1901 vorhanden 82 mit 131 Schulklassen und 4002 Schulttn -

Die AuSführnvgsreglements zum Bereinsgesetz .
Paris , 20 . August.

Der Text der vom Staatsrath ausgearbeiteten Aus¬
führungsverordnungen zu dem neuen Vereins¬
gesetz liegt jetzt vor und sein Inhalt bestätigt,was schon früher darüber gesagt werden konnte.
Diese Verordnungen setzen einerseits eine Reihe von ad¬
ministrativen Bestimmungen fest , von deren Erfüllung die
Erlangung der gesetzlichen Autorisation für diejenigen re¬
ligiösen Genossenschaften abhängt, welche fich in Zukunft
neu konstituiren werden . Andererseits wollen dieselben
durch sehr eingehende Vorschriften jegliche Versuche
vereiteln , welche die gegenwärtig tatsächlich bestehenden ,aber nicht autorisirten Kongregationen nach ihrer er¬
folgten Auslösung und Ausweisung etwa machen könnten,
um zur Umgehung des Gesetzes sich entweder unter einem
anderen Namen wieder zu bilden , oder um unter falscher
Persönlichkeit, d . h . unter Verheimlichung ihrer Ordens¬
angehörigkeit, weiter zu unterrichten , wozu ihnen das neue
Gesetz bekanntlich das Recht entzieht. Dieser Theil der
Aussührungsbestimmungen ist besonders streng abgefaßt
und offensichtlich von dem Bestreben diktirt, die Rechte
des Staates auf das Entschiedenste zu wahren. Die Frage
bleibt nur , ob es der klerikalen Gewandtheit nicht dennoch
gelingen könnte , durch die noch so evaen Maschen dieser
Verordnungen hindurchzuschlüpfen. Ein Beispiel dafür ist
bereits bei einer von den Maristen geleiteten höheren
Schule <n Limoges geliefert worden. Der dirigirend »
Ordensgeistliche hat nämlich , um den Schein zu wahren,
die Robe des Kongreganisten einfach ausgezogen und
offiziell konstatiren lassen , daß er fernerhin ein Mit¬
glied des weltlichen Klerus sei . Er hat dazu ein
Breve des Papstes Leo XIII . vorgelegt , sowie ein
eslsbrst des Bischofs von Limoges , wodurch er als
Priester der Diözese von Limoges anerkannt wird.
Was will und kann die Regierung gegen diesen Mann
machen ? Und wenn nun alle Ordensgeistliche, die an jener
Schule lehren, ein Gleiches thun ? Dann wird dies College
der Maristen von Saint Martial auch nach dem Gesetz
genau das gleiche bleiben , wie vorher : dasselbe Lehr¬
personal und derselbe Unterricht ! Um diesen , trno * aber
allgemein durchzuführen , bedürfte es nur der Mitwirkung
des Papstes und der Bischöfe .



Nun rechnet freilich die republikanisch : Negierung dar¬
auf , die Diözesanbischöfe bei dem Kampfe gegen die
Kongregationen auf ihre Seite zu bekommen . „ Die
Macht der Kongregationen vermittelst der wohlwollenden
Unterstützung der Bischöfe brechen"

, lautete ein Wort des
früheren radikalen Ministerpräsidenten Bourgeois und
hiernach haben auch jetzt die Legisten der heutigen Re¬
gierung gehandelt, indem sie die Kongregationen unter
die bischöfliche Jurisdiktion stellen . Der Ge¬
danke ist sicherlich ein weitfchauender , und er möchte bei
den meisten französischen Bischöfen schon einen geneigten
Anklang finden . Wiederum aber ist das neuliche
Schreiben des Kardinals Grotti , - es Präfekten der hei¬
ligen Kongregation der Bischöfe und Ordensgeistlichen ,
vorhanden, in welchem die Instruktionen von Leo XIII .
an die französischen Bischöfe übermittelt wurden und wo¬
rin es heißt : daß der Papst unter allen Umständen ,
welches auch die Bestimmungen des neuen Vereinsgesetzes
seien, sich seine Rechte einer unmittelbaren und geistlichen
Jurisdiktion über sämmtliche Orden Vorbehalte ! Werden
nun die französischen Bischöfe dem Papste oder der repu¬
blikanischen Regierung gehorchen und folgen ? Die Re¬
gierung hofft durch ihr Ernennungsrecht sich einen Ein¬
fluß auf die Bischöfe zu sichern. Immerhin aber, wenn
selbst in dieser Frage die französischen Bischöfe anschei¬
nend für die republikanische Regierung sein sollten , so
werden sie im Grunde und in Wirklichkeit doch auf der
Seite des Papstes und der römischen Kurie stehen . Denn
an die Idee einer Wiederbelebung der alten gallikanischen
Kirche oder gar an eine „ Los von Rom " -Bewegung ist
hier im Ernste doch wahrlich nicht zu denken.

Die wirthschaftliche Ausbeutung Nord -Schwedens.
nin Stockholm , 20 . August.

Bekanntlich ist Schweden bei seinem großen Flächen¬
inhalt von rund 450000 Quadratkilometer nur sehr schwach
bevölkert , durchschnittlich mit kaum 12 Einwohnern per
Quadratkilometer . Die nördlichen Provinzen des Landes
sind nahezu völlig unbewohnt. Diese Provinzen , welche
fast unerschöpfliche natürliche Reichthümer an Wäldern
und Mineralien bergen , dazu eine fast unermeßliche
Wasserkraft , wurden eigentlich erst seit einigen Jahren
in größerem Umfange erschlossen, indem man sie mit den
südlichen Theilen des Landes in direkte Eisenbahnverbin¬
dung brachte . Man erwartet nunmehr mit Sicherheit
eine schnelle Entwicklung dieser weitausgedehnten Landes-
theile , und bekanntlich zeigen ausländische Kapitalisten
seit einiger Zeit ein besonderes Interesse für den Norden
Schwedens , um sich an forstlichen und metallurgischen
Unternehmungen zu betheiligen. Man glaubt bereits
konstatiren zu können , daß die Auswanderung aus Schwe¬
den , die ihren Weg fast ausschließlich nach Nordamerika
nimmt , bedeutend nachgelassen habe und daß die Ten¬
denz nunmehr dahin geht , nach den nördlichen Provinzen
des eigenen Landes zu übersiedeln . Auch hofft man, daß
viele der während der jüngsten 30 Jahre nach den nord¬
amerikanischen Freistaaten ausgewanderten Schweden sich
entschließen werden in ihr Vaterland zurückzukehren und
die Regierung wird alles aufbieten , um diese Umsiede¬
lung zu erleichtern und den Rückkehrenden vortheilhafte
Bedingungen zu gewähren , falls sie sich im Norden des
Landes niederlassen wollen .

Türkisches Postwesen.
* Koustantiuopel, 20. Aug. Der jüngste Postkonflikt und

die schweren Gebrechen der türkischen Po st Verwaltung , die
hiebet zu Tage traten haben die Pforte veranlaßt , ihre Auf¬
merksamkeit dieser wichtigen Institution zu widmen. Es wurden
bereits verschiedene Maßnahmen durchgeführt und eine umfassende
Reorganisation wird geplant . Bald nach Beilegung des Kon¬
fliktes erfolgte die Absetzung des „Muavtn " (Adlatus ) des Ge¬
neraldirektors , Fabri Beh , welcher als einer der Hauptansttfter,
beziehungsweise Rathgeber bezüglich der Beschlagnahme der
fremden Postsäcke betrachtet wurde . Kürzlich wurde auch der

„Muhasebedscht " (Oberbuchhalter dieses Departements , Bedri
Beh , ein Albaner , der durch seine Verbindungen in Mdtz
eine Hauptrolle in der Generaldirektion spielte , abgesetzt. Da¬
gegen avancirte der deutsche „Reformer " Hoene
Effendi zum „Muteschar" (Unterstatssekretär) und Ula erster
Klasse (Generalmajors - Rang ) . Unter den bereits eingeführten
Neuerungen ist erwähnenswerth : die Einführung des Postkarten»
lokaldtenstes , ferner die Zweitheilung des Dienstes der Haupt¬
postämter in Stambul und Galata - ersteres hat die ganze
Expedition in's Innere übernommen. Diese Maßregel wird
jedoch hauptsächlich auf das Bestreben, die Postsendungen in die
Provinzen bester zu überwachen, zurückgeführt . Am 11 . d . M .
erschien ein kaiserlicher Jrade , mit welchem die Bildung einer
Kommission zur Berathung über die Reorganisation des Dienstes
der rekommandirten Briefe, Postanweisungen, Postpackete rc.
angeordnet wurde . Die Kommission wird einmal wöchentlich
tagen . Man wird ihre Vorschläge , und was in der Türket die
Hauptsache ist, deren Durchführung abwarten müssen . Aber
schon jetzt kann man sagen , daß, wenn das Werkzeug dieses
Dienstes, das Beamtenprrsonal , nicht gründlich gesäubert und
nicht schnell für Nachwuchs dorgesorgt wird, alle Reformen nutz¬
los bleiben werden.

Grotztzrrzogthum SaSru.
SarlSrnhe, 22 . August .

8 (Sradtgartentheater .) Heute wird die Lecocq 'sche
Operette „Mamselle Angot" aufgeführt . Morgen, Freitag , geht
zum zweiten , und in Anbetracht der vorgeschrittenen Spielzeit,
zum letztenmale „Michael Kramer" das neue Werk Hauptmann 'S
Nr Scene . Samstag wirb desselben Dichters Üünstlerbrama
„College Erampton " gegeben ; diese Vorstellung
findet zu Gunsten des hiesigen Schriftsteller »
und Journalt st e » Vereins statt. Beide Werke des
schivfisckim Dichters spielen bekanntlich in BreSlau und hatte
das Schauspiel-Ensemble daselbst damit dm größten Erfolg . Dir

hiesige Besetzung ist mit kleinen AnSnahmrn dieselbe wie sie in

BrcSlau war . Mittwoch den 28. gastirt Frau Sigrid Arnoldson
in Donizetti 's komischer Oper „Die Regimentstochter" , die
einzige Parthie , welche Frau Arnoldson in deutscher Sprache
fingt.

* (Ltadtgartenkonzert .) In ihrem gestrigen Abschteds -
konzert vor dem Ausrücken in 's Manöver hat unsere vielgefeterte
Grenadterkapelle eine sehr gelungene Idee ihres bewährten
Leiters zur Ausführung gebracht . Das Programm verhieß
Nattonalmusik aus aller Herren Länder mit
Benützung der erforderlichen Instrumente . Und in der That
trug das Konzert einen interessant kosmopolitischen Charakter,
es führte die Zuhörer nach Amerika, Frankreich, Italien , Eng¬
land, der Schweiz, Oesterreich , Rußland , Spanien , China und
wieder nach Deutschland. Mit außerordentlichem Geschick hat
Herr Musikdirektor Boettge aus den verschiedenen Volks¬
weisen Stücke berausgewählt , die ein besonders national -
charakteristisches Gepräge trugen , das durch möglichste Benutzung
der in den betreffenden Ländern gebräuchlichen Instrumente ,
sowie durch gesangliche Begleitung noch mehr hervortrat . Dazu
wurde nach jeder Programmnummer die betreffende National¬
hymne gespielt . Besonders interesfirte ein chinesisches Musikstück
„Gebet und Marsch vor der Schlacht" , welches , wie das Pro -
gramm mittheilt, der verstorbene Frhr . v . Ketteler in alter An¬
hänglichkeit als ehem . Offizier des Grenadier-Regiments (1874—78)
aus Peking an Musikdirektor Boettge übersandte. Trotz der
kühlen Witterung war unser schöner Stadtgarten wieder ein¬
mal sehr gut besucht und das originelle Konzert fand eine über¬
aus beifällige Aufnahme.

* Mannheim , 21 . Aug . Die Korkstopfenfabrtk von H . A.
Bender Söhne , welche nicht allein hier, sondern auch in
Spanien Fabriken besitzt , beging gestern die Feier ihres 5 0 jäh -
rtgen Bestehens . Die Firma besitzt Zweigniederlassungen
in Spanien , welche den Export nach allen Welttheilen betreiben.

* Bruchsal » 21 . Aug . Gestern Vormittag hat eine große
magere Frauensperson mit rothem Gesicht , anscheinend
dem Trünke ergeben, zwei auf der Dorfstraße in Forst in der
Nähe spielende Kinder im Alter von 1 Jahr 5 Wochen und
10 Jahren , in der Richtung nach Bruchsal mit sich genom¬
men . Das jüngste Kind lag in einem gelblich angestrtchenen
Korbwagen , der 10jährige Knabe war barfuß und am rechten
Fuße infolge eines Geschwürs verbunden - er trug nur graue
Höschen . Es wird gebeten , Mittheilungen über den Verbleib
der Kinder der Polizei zu machen .

G Bade « , 22. Aug . Noch einige Tage und die Badener
„ große Woche " nimmt ihren Anfang . Das Herannahen
derselben macht sich bereits seit einigen Tagen bemerkbar, denn
die Zahl der mit jedem Zug ankommenden Fremden ist eine
außerordentlich große. Während die Rennen in Iffezheim das
allgemeineInteresse in Anspruch nehmen, sorgt unser Städtisches
Kurcomtts in bester Weise dafür, daß es auch in Baden wäh¬
rend der Rennwoche nicht an Unterhaltung fehlt. Gleich am
ersten Renntage findet Abends im Kurgarten ein großes
Feuerwerk , Doppelkonzert , Beleuchtung des
Konversattonshauses statt. Für Dienstag Abend ist
die berühmte Sängerin Sigrid Arnoldson zu einem
Gastspiel im hiesigen Theater gewonnen und zwar gelangt die
„Regtmentstochter" zur Aufführung . Mittwoch Abend ist in
den festlich dckorirten Sälen „ Lai xarö " . Selbstverständ¬
lich sind auch für die übrigen Tage der „großen Woche" außer¬
gewöhnliche Veranstaltungen vorgesehen und jeden Tag
finden zwei Konzerte einer Zigeunerkapelle
statt. Das Wetter ist gegenwärtig prachtvoll und wenn es so
günstig bleibt, wird die Zahl der Besucher eine außerordentlich
große werden. An Unterhaltung aller Art wird es denselben ,
wie aus Obigem zu ersehen , nicht fehlen.

* Offenbnrg » 21 . Aug . Das diesjährige Pferderennen
findet am Sonntag den 29. September statt.

* Kehl , 21 . Aug . Bekanntlich verunglückten am 8 . Juli
d . I . bet den Pontonirungsarbeiten neun Mann vom Pionier¬
bataillon Nr . 19 . Diesen wird das Bataillon ein Denkmal
setzen , mit dessen Erstellung in den nächsten Tagen begonnen wer¬
den wird.

L .dl . Donaneschinge « , 21 . Aug . Trotz der Freude über
den schönen Verlauf der Festlichkeiten zur Eröffnung der Neu -
stadt - Donaueschtnger Bahn übrrkam uns vorgestern
ein wekmüthtges Gefühl über die Vergänglichkeitalles Irdischen,
als die letzten Postwagen nach Löffingen und Bonndorf festlich
bekränzt , die Postillione mit Trauerflor unter Voranzug der
Knabenmustk und eines Postbeamten als Borreiter durch die
Straßen der Stadt zogen. Sie wollten Abschied nehmen von
der liebgewonnenenDonaustadt und zum letztenmal ihre Passagiere
in die Baar hinausbeförbern . Sie mußten dem ebenfalls be¬
kränzten Dampfroß weichen .

L .N . Billiugen . 21 . Aug . Die Pläne zur Brigach -
korrektton , über welches Unternehmen seit 20 Jahren ver»
handelt wird, sind von Karlsruhe etngetroffen. Ihre Ausfüh¬
rung erfordert einen Kostenaufwand von 85 000 M .

" Landwirthschaftliche Besprechungen «nd Versamm-
luugeu.

Sonntag , 25. Aug . LandwtrthschaftltcheBesprechung in L tp -
tingen .

ZnmBesuchedesKaisersvonRnßlandinFrankreich .
* Der Besuch des russischen Kaisers in Frankreich

wird von der gesammten Presse sympathisch begrüßt und als ein
Frtedenssymptom und als ein die Stärkung der französischen
Regierung bewirkendes Ereigntß dargestellt. Unter anderem
hebt die „Neue Freie Presse" besonders hervor , daß auch
das Ausland diesen „Erfolg des Kabtnets Waldeck-Rous-
seau mit voller Genugthuung begrüßen kann , und zwar aus
mannigfachen Gründen . Zunächst hat sich dieses Kabinet als
ein eminent friedliches erwiesen und muß seiner Tradition
treu bleiben , weil der Revanche- Gedanke von seinen ge¬
schworenen Gegnern gepachtet ist. Jedes Kokettiren mit
dieser blutrünstigen Idee würde den Nationalisten Oberwasser
verschaffen und das Ministerium der republikanischen Verthetdt-

ung in der entfesselten Fluth begraben. So kann denn auch
rm Besuche des Czars nicht eine Deutung im Sinne der

Revanchards gegeben werden. Man hält daran fest, daß der
Zweibund den europäischen Frieden garanttre , und diese Auf¬
fassung kann man sich im übrigen Europa gern gefallen
lassen . Aber es ist auch dafür gesorgt , daß die russische
Saiserreise nicht ausschließlich legitimen und illegitimen
französischen Hoffnungen zu Statten komme . Die hohe Aus¬
zeichnung , die in diesen Tagen dem Grafen Waldersee von
Seiten des Czars zu Thetl geworden ist, deutet daraus hin, daß
der Himmel zwischen Deutschland und Rußland derzeit
verhäüntßmäßtg rein ist und wenigstens im äußersten
Osten Reibungsflächen nicht mehr existtren . Wenn der
Entwurf deS deutschen Zolltartfes in Rußland nicht die
freundlichsten Empfindungen gegm den deutschen Nach¬
bar erregt hat, so dürsten die Zeit und — die Wirklichkeit
gewiß noch beschwichtigenden Einfluß ausüben . Bor der Lzarrn -
reise nach Frankreich findet überdies eine Begegnung zwischen
den Kaisern beider Reiche statt. . . . . Auch das Zusammentreffen

des Czars mit seinem Oheim , dem König von England , daS
gleichfalls geplant ist, kann nur das Gefühl einer zunehmenden
Sicherung der internationalen Lage verstärken, und so dürfte

! die Ankündigung der Czarenretse überall der freundlichsten Auf¬
nahme sicher sein ."

^ (Telegramme .)

,
* Paris , 22 . Aug . Der Ministerrath tritt am künf¬

tigen Freitag zusammen , um endgiltige Bestimmungen
anläßlich des Aufenthalts des Kaiserpaares von
Rußland in Frankreich zu treffen.

Der Konstikt zwischen Frankreich »nd der Türkei.
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 22 . Aug . Die „ Agence Havas "

meldet : Trotz formeller Versicherungen des Ministers
des Aeußeren und trotz des dem Botschafter vom Sultan
in der Audienz am Donnerstag gegebenen Wortes zog
der Sultan seine Versprechungen und sein Wort , be¬

treffend den Quairückkauf und die Liquidation
der strittigen Schuldforderungen , zurück . In¬
folge dessen benachrichtigte der französische Bot¬
schafter Constans den Ersten Sekretär des
Sultans , daß er alle Beziehungen mit der

ottomanischen Regierung abbreche und davon

seiner Regierung Mittheilung gemacht habe .
* Paris , 22 . Aug. Minister Delcasss ist trotz

der beunruhigenden Havasmeldung aus Konstanti¬
nopel bisher noch nicht aus Aridge nach Paris zurück¬
gekehrt . Man schließt daraus , daß die Lage in Kon¬
stantinopel minder kritisch geworden ist . Die

Morgenblätter enthalten sich der Kommentare zu dem

französisch-türkischen Zwischenfall ; nur der „Figaro "

schlägt einen kriegerischen Ton an.
* Paris , 22 . Aug. Für den Fall , daß der fran¬

zösisch - türkische Zwischenfall die Entsendung
von Kriegsschiffen erforderlich machen sollte , würden,
wie der „Figaro " aus Toulon meldet , drei Schiffe der
Division des Kontreadmirals Aubery de la Sos hierfür
ausersehen sein . Die Division sollte nach dem für die
Czarentage entworfenen Programm an der Revue von
Dünkirchen theilnehmen. Müßten sie aber nach dem
Orient abgehen , so würden der „ Brennus " und zwei
andere Schiffe der Reservedivision dem Kreuzergeschwader
zugetheilt werden .

* Paris , 22 . Aug . Wie der „ Matin " meldet, ist
der Kreuzer „Cassard " nach den türkischen Ge¬
wässern abgegangen ; die Kreuzer „Jauregui -
berry "

, „ CharlesMärtel
" und „ Bouret - Galilee "

,
welche bereit liegen , folgen.

* London , 22 . Aug . Der „Daily Mail " wird aus Konstan-
ttnopel geschrieben, daß sich der Sultan deshalb weigerte, das
dem französischen Botschafter gegebene Versprechen , betreffend
den Quairückkauf zu erfüllen , weil er angeblich einen Auf -
sta n d der Ulemas und Sofias befürchte , welche den An¬
kauf in einem Augenblicke , wo die Staatskasse gänzlich leer sei,
als leichtsinniges Unternehmen bezeichnen . Der Sultan ersuchte
daher die Quaigesellschaft, sich mit dem Briefe zu begnügen,
worin er sich verpflichte , die Quais zu kaufen , aber ohne die
Zahlung irgendwie zu verbürgen.

Zu den Vorgängen in China .
Das Protokoll der Mächte.

* London , 21 . Aug . Die „ Times" veröffentlichen
in einem Telegramm aus Peking vom 20 . d . M . das
den chinesischen Bevollmächtigten übermittelte Protokoll .
Dasselbe hat folgenden Inhalt :

Artikel 1 .
Abschnitt a . Durch kaiserliches Edikt vom 9 . April

wird Prinz Tschun zum Sondergesandten nach Deutsch¬
land entsandt, um das Bedauern Chinas über die Er¬
mordung Ketteler ' s auszusprechen . Prinz Tschun ist
am 12. Juni abgereist .

Abschnitt b . China leitete die Errichtung eines Ge -
dächtnißmals an der Straße , in der Ketteler
ermordet wurde, in die Wege . Der Bau begann am
26 . Juni .

Artikel 2.
Abschnitt a . Edikte vom 13 . Februar und 21 . Februar

belegten die hauptsächlichen Urheber der Verbrechen mit
folgenden Strafen : Prinz Tu an wurde nach Turkestan
verbannt ; zu lebenslänglichem Gefängniß wurde ver-
urtheilt : Tschuang . Ying-Yien und Tschao -Tschu -Tschiao
erhielten Befehl, sich selbst zu tödten. Yuh-Sien , Tschiu-
Shui und Hsu-Tscheng-Yiu wurden zum Tode verurtheilt ;
Yang -Pi , Hsu-Tung und Liping-Heng wurden zur Degra¬
dation nach dem Tode verurtheilt . Ein Edikt vom
13. Februar rehabilitirt Hsu-hung-hi , Li-shan, Lien-Huan ,
Yuan -tschang und Hsu-tsching-tscheng , welche im vorigen
Jahre hingerichtet wurden, weil sie gegen die Ausschrei¬
tungen als eine Verletzung des Völkerrechts Widerspruch
erhoben hatten . Andere Edikte setzen Tung -fu-fiang ab
und bestrafen die Beamten , welche an Verbrechen bethei¬
ligt waren. Tschuang beging am 21 . Februar Selbst¬
mord , Mng -Aien und Tschao-Tschu-Tschiao am 24 . Fe¬
bruar , Yuh-Siett wurde am 22 . Februar , Tschiu -Shui
und Hsu-Tscheng-Niu am 26 . Februar hingerichtet .

Abschnitt d . Ein Edikt , deffen Datum noch offen ge¬
laffen ist , bestimmt, daß alle offiziellen Prüfungen
aus fünf Jahre in den Städten eingestellt werden, in
denen Ausländer niedergemetzelt oder mißhandelt wurden.



Artikel 3 .
Als Sühne für die Ermordung des japanischen Ge¬

sandtschaftssekretärs Sugi - Dama wurde durch Edikt
Dom 18 . Juni Natung als Spezialgesandter ernannt ,
um in Japan das Bedauern der chinesischen Regierung
zum Ausdruck zu bringen.

Artikel 4.
Nachdem China eingewilligt hat , Sühne - Denk¬

mäler für die entweihten Kirchhöfe der Ausländer zu
errichten , bezahlt es schon die hieraus erwachsenen Aus¬
gaben von 15 000 Taels .

Artikel 5 .
Ein Edikt ohne Datum verbietet die Einfuhr von

Waffen und Munition auf zwei Jahre , eventuell
auf eine weitere Periode von zwei Jahren , wenn er¬
forderlich .

Artikel 6 .
Durch Edikt vom 29 . Mai willigte China in die Zah¬

lung einer Entschädigung von 450 Millionen Taels ,
die durch Amortisation in 39 Jahren zu decken und in
halbjährlichen Raten mit 4 Proz . zu verzinsen ist . Als
Sicherheit hierfür wurden angewiesen : Der Ueberschuß
der Seezölle , der sich ergibt aus der Erhöhung derselben
auf 5 Proz . (einschließlich der zur Zeit zollfreien Artikel
mit Ausnahme von Reis und ausländische Cerealien , Mehl ,
geprägtes, ungeprägtes Gold , Silber ) , desgleichen die ein¬
heimischen Zölle, die in offenen Häfen durch die Kaiser¬
lichen Seezollbehörden verwaltet werden sollen , sowie das
Einkommen aus der Salzsteuer , das nicht für fremde An¬
leihen als Sicherheit dient . Der Erhöhung der Zölle
wurde unter der Bedingung zugestimmt , erstens , daß die
Zölle feste Zölle , nicht Werthzölle seien ; als Basis der
Werthbestimmung wird der Durchschnittswerth der Jahre
1897 , 1898 und 1899 angenommen; daß die Läufe des
Whangpoo und Peiho , sowie» die Zugänge zu Schang-Hai
und Tientsin unter Betheiligung chinesischen Kapitals ver¬
bessert werden . Die Zollerhöhung tritt zwei Monate nach
Unterzeichnung des Protokolls in Wirksamkeit , mit Aus¬
nahme der innerhalb zehn Tagen nach Unterzeichnung auf
See befindlichen Waaren .

Artikel 7 .
Dieser Artikel bestimmt das Gebiet des Gesandt¬

schafts - Viertels und bestätigt das Recht der Ge¬
sandtschaften auf ein ausschließlich für die Fremden be¬
stimmtes vertheidigungsfähiges Viertel , sowie das Recht ,
dauernde Gesandtschaftswachen zu halten.

Artikel 8 .
China stimmt der Schleifung der Taku - Forts

und anderer die Verbindung zwischen Peking und der
See hindernden Forts zu.

Artikel 9 .
Dieser enthält das von China bereits am 16 . Januar

gemachte Zugeständniß , daß die Mächte berechtigt sein
sollen , die für die Aufrechterhaltung der offenen Verbin¬
dung zwischen Peking und der See nothwendigen Punkte
zu besetzen , nämlich Huang-tsun , Lang-tang , Pang -tsun,
Tientsin , Chun- lian -chang , Tang -ku , Lu-tai , Tang -schan,
Lan-chan, Chang-li , Ching-wan-tao und Shan -hai -kwan .

Artikel 10.
China stimmt zu , daß während zweier Jahre öffent¬

lich angeschlagen werden : Das Edikt vom 1 . Fe¬
bruar 1901 , welches die Mitgliedschaft in jeder fremden-
seindlichen Gesellschaft bei Todesstrafe verbietet ; das
Edikt , welches die vollzogenen Bestrafungen aufzählt ;
das Edikt , welches die Prüfungen verbietet, und schließ¬
lich das Edikt vom 1 . Februar , welches erklärt , daß die
Vicekönige , Gouverneure und die für die Aufrechterhal¬
tung der Ordnung verantwortlichen örtlichen Beamten ,
falls sie schuldig sind , entlassen und niemals wieder an-
gestellt werden sollen . Der öffentliche Anschlag dieser
Edikte wird zur Zeit in China durchgeführt.

Artikel 11 .
China ist bereit , über Abänderungen der Han¬

delsverträge zu berathen. Es wird zur Verbesserung
des Whangpoo und Peiho beisteuern , wenn die pro¬
visorische Regierung in Tientsin sich dazu versteht.
60 000 Taels jährlich für die Instandhaltung der Ver¬
besserungen beim Peiho zu zahlen, sowie die Hälfte jähr¬
lich auf 20 Jahre hinaus für die Verbesserung des
Whangpoo.

Artikel 12.
Durch Edikt vom 24 . Juli wurde das Tsung - Li -

Hamen in das Ministerium für auswärtige
Angelegenheiten umgewandelt mit dem Vorrang vor
sechs anderen Staatsministerien . Auch ist ein Abkommen
getroffen bezüglich der Abänderung des Hofceremo -
niells beim Empfang der fremden Gesandten .

Nachdem China zur Zufriedenheit der Mächte die
Einzelbestimmungen der Nöte vom 22 . Dezember erfüllt
hat , welche der Kaiser durch Dekret vom 27 . Dezember
völlig genehmigte , find die Mächte übereingekommen , der
durch die Unruhen im letzten Sommer geschaffenen Sach¬
lage ein Ende zu machen . Die fremden Gesandten
find daher ermächtigt , zu erklären , daß mit Aus-
yahme der Gesandtschaftswachen die internationalen
Truppen Peking völlig räumen . (Datum offen
gelassen) und mit Ausnahme der erwähnten Orte sich
stütz Tschili zurückziehen (Datum offen).

(Telegrauane .)
Et . Petersburg . 20. Aug. Die russische Bevölkerung

murgebtet ist Meine sehr schwierige Lage gerather
die Chinesen zu Tausenden auSwandern , so da

die Felder gar nicht oder nur in sehr geringem Ausmaße be¬
stellt werden können . An vielen Orten des Amurgebtets hatte
die russische Landbevölkerung die Gewohnheit, ihre Felder an
Chinesen zu verpachten , welche einen so hohen Pachtzins zahlten,
daß Leute , die auch nur zehn Hektar besaßen , mit ihrer Familie ,
ohne zu arbeiten, von dem Pachtzins leben konnten. Der chine¬
sische Pächter machte dabet kein schlechtes Geschlecht, denn er
verstand wie kein anderer, das Feld zu bebauen, war fleißig
und anspruchslos. Die russischen Besitzer , die der Arbeit ganz
entwöhnt find , müssen infolge des chinesischen Exodus jetztwieder Hand an den Pflug legen , was ihnen aber sehr schwer
fällt . Biele haben ihre Felder an arbeitstüchtigere Landsleute
verpachtet, erhalten aber nur einen niedrigen Pachtzins .

* Peking , 21 . Aug . In der Umgegend der Haupt¬
stadt wurde vor ungefähr vierzehn Tagen ein Fremder
von Räubern überfallen und ermordet . Wie
sich herausstellte, handelt es sich um den Llohdsteward
Fritz Lahr aus Wendelsheim (Rheinhessen ) , der im Au¬
gust 1900 hierher kam . Wegen der Verfolgung und
Bestrafung des Mörders ist das Erforderliche sofort ver¬
anlaßt worden .

* St . Petersburg , 21 . Aug . Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin begaben sich heute Früh
von Jamburg aus zu den großen Manövern bei
Navra und kehrten sodann nach Peterhof zurück:

* New Dork , 21 . Aug . Nach einem Telegramm aus Colon
scheiterte das columbianische Kanonenboot„La Pap a" währendder Ueberfahrt von Cartagena nach Savanilla . Man glaubt ,daß die Schiffsbesatzung und die an Bord befindlichen Truppen
sich gerettet haben.

* New Uork , 22 . Aug . Das englische Kanonenboot„Jcarus "
geht heule von St . Diego in Kalifornien nach Panama ab,um den Kreuzer „Thatzton" abzulösen .

* Kapstadt , 22 . Aug . Der Feind zog sich seit
einigen Wochen nach dem Bezirk von Barklh - East
hin . Sein Vormarsch wird durch die Kappolizei und
andere Lokaltruppen, aufgehalten. Barklh - East ist gut
besetzt , aber infolge der Nähe des Feindes völlig von
der Post - und Telegraphenverbindung abgeschnitten .

Neseke Machrtchre« Äekegr«« » » Verschiedenes.
* Wilhelmshöhe , 22 . Aug . Gestern Nachmittag

unternahm das Kaiserpaar mit Gefolge einen längeren
Spaziergang durch den Habichtswald, heute Morgen in
gewohnter Weise einen Spazierritt . Später hörte Seine
Majestät der Kaiser den Vortrag des Chefs des Ad¬
miralstabes , Diederich , des Stellvertreters des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts , Büchsel , sowie des
Chefs des Marinekabinets . v . Senden - Bibran .

* Homburg , 22 . Aug . Seine Majestät der König
von England empfing heute das Großherzogspaar
von Hessen , sowie Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog von Mecklenburg - Strelitz und den Herzog
von Cambridge in Ritter 's Parkhotel , wo um 1 Uhr
Tafel stattfand. Morgen Früh begibt sich der König in
Begleitung seines Adjutanten nach Schloß Wilhelms¬
höhe zum Abschiedsbesuch beim Deutschen Kaiserpaar .

* München , 22 . Aug. Der 17 . Deutsche Landwirth -
schaftliche Genossenschaftstag wurde gestern Vormit¬
tag im alten Rathhaussaal durch den Berbandsanwalt Geh . Rath
Haas eröffnet . Seine Königliche Hoheit Prinz Ludwig
von Bayern übernahm auf Einladung den Ehrenvorsttz mit einer
längeren Ansprache , worin er betonte , daß neben allen sonstigen
nothwendigen Maßnahmen zur Hebung der Landwirthschaft auch
der Landwtrth selbst thättg vorwärts streben und dabet mit An¬
deren sich zusammenschlteßen müsse, um seine Produkte richtig auf
den Markt zu bringen und zu entsprechendem Preise verkaufen
zu können . Hierfür seien die Genossenschaften eines der besten
Mittel . Der Prinz verbreitete sich dann über die verschiedenen
Arten der landwirthschaftlichen Genossenschaften , die Einkaufs -,Kredit-, Verkaufsgenofsenschaften und andere und betonte dabei ,wer einer Genoffenschaft sich anschließe , gebe einen Thetl seiner
eigenen Selbständigkeit auf. Der Vortheil , der daraus ent¬
springe) komme jedoch nicht nur ihm selbst , sondern der Allge¬
meinheit zugute. Auf die Rede des Prinzen , welche mit lebhaf¬
tem Beifall ausgenommen wurde, folgten Begrüßungsansprachen
seitens der Vertreter des bayrischen Ministeriums des Innern ,
der Stadt München, des preußischen Landwtrthschaftsministeriums
und der österreichischen Genossenschaften . An Seine Majestät
den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Prinz - Re¬
genten wurden Huldtgungstelegramme gesandt. Dann hielt
Reichsrath Frhr . v . Soden einen Vortrag über die geschicht¬
liche Entwickelung des landwirthschaftlichen Genoffenschaftswesens
in Bayern . — Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen wurde
eine Resolution des preußischen Landtagsabgeordneten Ring -
Düppel angenommen, die betont, daß im Hinblick auf den stetig
wachsenden Btehverkehr von Süddeutschland nach Norddeutsch-
laud die genossenschaftliche Zusammenfassung der deutschen Pro¬
duzenten dringend erforderlich und sofort in Angriff zu neh-
men sei

* Wie » , 22 . Aug. Die Einfuhr in das österreichisch -
ungarische Zollgebiet betrug im Juli 1901 134,8 Mil¬
lionen Kronen , mehr 8,10 Millionen als im Juli 1900. Die
Ausfuhr 150,2 Millionen , mithin weniger 16,7 . Das Aktivum
der Handelsbilanz ist somit 15,4 gegen 32,9 Millionen Kronen
im Vorjahre . Vom Januar bis einschließlich Juli 1901 beträgt
die Einfuhr 977Z Millionen, die Ausfuhr 1044F . Das Aktivum
der Handelsbilanz ist demnach 67,2 gegen 98 Millionen im
Vorjahre .

* Paris , 22. Aug. Die außerordentliche marokkanische
Gesandtschaft verließ gestern Vormittag Paris und begab
sich nach Toulon, wo sie sich am Freitag nach Tanger etnschifft .

* Paris , 22 . Aug. Präsident Loubet begibt sich , dem
„Figaro " zufolge , morgen nach Monteltmar .

* London , 22 . Aug . Die „Times " melden aus
Buenos Aires vom 20 . August : Der Minister des Aeußern
bestätigte in der am Dienstag stattgehabten Senatssitzung
das Bestehen eines Uebereinkommens zwischen Chile und
Argentinien , beiderseits bis zur Lösung der schweben¬
den Grenzfrage das Kriegsmaterial nicht zu vermehren.

* Edinbnrg , 22 . Aug. Seine Kaiserliche und Kö¬
nigliche Hoheit der Deutsche Kronprinz ist gestern
Vormittag hier eingetroffen und begab sich später nach
Dalmenh zum Besuche Lord Roseberh ' s .

* Belgrad , 21 . Aug . Von zuständiger Seite wird
gemeldet : Ein türkischer regulärer Soldat namens
Uso schoß in der Nähe des Grenzwachthauses Tuo -
novo auf einen Serben , Perischa Obradowitsch , der sich
auf seinem Felde befand , und verwundete ihn schwer.
Uso gestand die That vor dem serbischen und türkischen
Patrouillenführer und gab an , er hätte geglaubt , es sei
ein türkischer Flüchtling. Es wurde festgestellt , daß die
That auf serbischem Gebiet geschehen ist . — In der
Nacht vom 18. auf 19 . d . M . versuchten türkische
Schmuggler bei den Wachthäusern Kainovice und Schar -
pelatz die serbische Grenze zu überschreiten , wurden jedoch
von einem serbischen Grenzwächter bemerkt und zogen sich
nach kurzem Kampfe auf türkisches Gebiet zurück. Hier
wurden sie von den türkischen Grenzwächtern empfangen.
Dabei siel ein Schmuggler.

* Sofia » 22. Aug . Das neue makedonische Lomits wählt«
MtchatlowSkh zum Präsidenten , zum Biceprästdenten Ge¬
neral Tontschew .

^ Berlin , 21 . Aug. Auf den deutschen Münzstätten
sind im Monat Juli für 10194660 M . Doppelkronen, für
3 573 540 Kronen, für 123 500 M . silberne Fünfmarkstücke , für
1071400 M . Zweimarkstücke, für 414 688^ 0 M . Zehnpfenntg-
stücke und für 173 596,05 Fünfpfennigstücke geprägt worden. Bon
den zur Einziehung gelangenden Münzsorten befanden sich Ende
Juli noch für 4 Millionen Mark goldene Fünfmarkstücke , für
6,3 Millionen Mark silberne und für 2,1 Millionen Mark Nickel-
Zwanzigpsennigstücke im Verkehr .

4 Biedenkopf bei Marburg , 22 . Aug . (Telegr .) Gestern Nach¬
mittag brach hier Großfeuer aus . Sieben Scheunen wurden
eingeäschert . Das Feuer greift infolge des Wassermangelsweiter
um sich.

4 Prag , 22 . Aug. (Telegr .) Unter großer Bethetltgung fand
gestern die Beerdigung des ehemaligen Ministers vr . Kaizsl
statt . Als Vertreter der Regierung waren erschienen der Finanz -
minister Boehm, v . Bawerk und der Minister Rezek.

4 Lansanne , 22 . Aug . (Telegr .) Der Mustkverleger S imrock ,der seit einigen Tagen im Landhause in dem benachbarten Orte
Pully wohnte, ist gestern Vormittag in der hiesigen Klinik ge -
st o r b e n .

4 Paris , 20. Aug. Ueber den Untergang des Dampfers
„Isländer ", der bet Juneau mit einem Eisberg zusammen-
stieß , bringt das „Journal des Dsbats " einige Einzelheiten.
Der Zusammenstoß erfolgte in der Nacht , 20 Minuten vor 2 Uhr,und in 20 Minuten war das Schiff gefunken . Einer der Reisen¬
den hat erklärt, wenn der Kapitän in dem Augenblick, wo das
Schiff den Eisberg berührte, den Reisenden nicht die Versiche¬
rung gegeben hätte , daß keine Gefahr vorhanden wäre, so
wären alle gerettet worden. So aber blieb eine große Anzahl
in den Kabinen und fand dort den Tod . Das Schiff war
kaum eine Seemeile von der Küste entfernt, das Meer war
vollständig ruhig . Unter den Ertrunkenen befinden sich die
Frau , die Tochter und die Nichte des Gouverneurs des Aukon-
Territoriums . Ein Goldsucher , der von Klondike zurückkehrte ,
hatte in seinem Gürtel für 8000 Dollars Gold verborgen )
durch das Gewicht des Metalls kippte die Boje um , an die er
sich angeklammert hatte, und so versank er in den Fluthen .

4 Brest , 22 . Aug. Bet dem Bootsunfall bei Treguter ,bet welchem 15 Personen ertrunken sind , ist auch die ganze Fa¬milie des Romanschriftstellers Anatole le Braz zu Grunde
gegangen. Ueber die Ursache des Unfalls ist noch nichts be¬
kannt .

4 Bukarest » 22 . Aug. (Telegr .) Der Obersanttätsrath setzte die
Quarantäne in Sultna für die Herkünfte aus Konstanti-
rzopel von zehn auf fünf Tage herab .

4 Konstantinopel , 20 . Aug . «Telegr .) In Hai dar
Pascha ist gestern eine Feuersbrunst ausgebrochen,
welche eine größere Anzahl Gebäude zerstörte , darunter ein von
der anatolischen Bahngesellschaft für Zwecke des Hafenbaues ge-
mietheten Hauses . Sämmtliche Bücher und Archive der Gesell¬
schaft find gerettet ) auch sonst erleidet die anatoltsche Bahnkeinerlei Schaden.

4 Konstantinopel » 20 . Aug. (Telegr.) Hier ist ein neuer
Pestfall vorgekommen . Der Sanitätsrath hat die ärztliche
Untersuchung und Desinfektion der von hier abgehenden Schiffe
angeordnet .

4 Cleveland (Ohio), 21 . Aug . (Telegr .) Vergangene Nacht
fand eine Gasexplosion im Tunnel , der unter dem See
erbaut wird, welcher die Stadt mit Wasser versehen soll, statt .
Fünf Personen ertranken .

Wetterbericht der Deutschen Krrwarte Hamburg
vom 22 . August 1901.

Wie am Vortag bedeckt hoher Luftdruck Irland , während über
Nordosteuropa eine Depression lagert. In Deutschland ist daS
Wetter außer der Ostseeküste ziemlich kühl und vielfach heiter.
Ziemlich kühles und trockenes Wetter ist wahrscheinlich.

Wittrruugsbrobachtuugru der Meteor»!. Ktatto» Karlsruhe .

August
kd-rui. Absol. >Keuchtig.

Zeucht
. , keit in Wind

21 . Nachts 9-" U . 758 8 14 .6 10.7 87 NE
22 . Mrgs . 7« U. 758 .6 11 .6 9 .4 l 94
22 . Mittgs . 2« U. 757 8 22L 10.3 > 52 §

Himmel

heiter

»

Höchste Temperatur am 21 . August : 20 0 ) niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 .5.

Mederschlagsmenge des 21 . August : 0.0 nun.
Wnfierstand des RveinS . Maxau . 22 . August : 4 .75 m,
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M'625,1

ke»lKMM8tiM Me «dv!m.
Beginn des neuen Schuljahres am 11 . September . .

M 584 Näheres durch die Direktion .

Vergebung von Wajserleitnngsarbeiten,
sowie Lieferung und Montirnng von Gasmotoren und

drei Pumpen .
Die Gemeinde Breisach vergibt im Wege der öffentlichen Verdingung :

I . die Herstellung der Erdarbeiten , sowie die Lieferung und Montirnng
der Metallwaaren für das Rohrnetz einer neuen Wasserversorgung;

II . die Lieferung und Montirung von zwei Gasmotoren mit drei Pumpen
zur Trinkwafferförderung.

Angebote zu I . find in die von uns zu beziehenden Formulare etnzutragen
und bis längstens Montag de« S . September d. I ., Vormittags 8 Uhr .
verschlossen und mit der entsprechenden Aufschrift versehen beim Gemeinderath
Breisach einzureichen .

Zu II find die Bedingungshefte ebenfalls von uns zu beziehen . Die An¬

gebote hiefür find mir entsprechender Aufschrift versehen bis Dienstag de«
1 « . September . Vormittags 8 Uhr , ebenfalls bei dem Gemeinderath der
Stadt Breisach einzureichen .

Die Oeffnung der Angebote wird zu den genannten Terminen auf dem

Rathhaus in Breifach erfolgen. M '57?,2
Grosth . K«lturi «spektio » Freiburg .

MM-«» - rud »«lei.«
M M UövkstASlvAvnvs Rotsl I . Raumes inmitten eines xraoktvollvu
W M Karten « . 2vei Murrten von äer Inoirtentbaier r4iles , künk dünnten

vom donversationsbans entkernt . — Arrangement . — Keökknet von
dlürs bis November . 1, -998 .5 ^ lozrs bckSi-vU , Lesitser .

KtMgaM - Mmter
Karlsrnke . M 540 -5

virsktion : llr Ist . l-oovke.
Freitag , S » . August 1S « 1:

Zum letzten Male :

MellLsI HrsLsr .
Drama in 4 Akten von

Gerhart Hauptmann .

L - mftag , » 1 . I » « l :
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Stkllm -Vtrgebung.
Die Stelle des Werkmeisters bet

der städtische « elektrische « Strasteu -
bah « soll alsbald besetzt werden.

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe des städt. Beamtenstatuts (Ge¬
haltsklaffe V Anfangsgehalt 2000 M .,
Höchstgehalt 3500 Mark) mit Aussicht
auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen¬
versorgung. Mit der Stelle ist Dienst¬
wohnung verbunden.

Bewerber, welche die Befähigung zur
Bersehung dieser Stelle besitz :« und
bereits in ähnlichen Betrieben beschäf¬
tigt waren, wollen binnen 14 Tagen
ihre Gesuchs unter Anschlußvon Zeug¬
nissen und Lebenslauf bei uns ein¬
reichen .

Freiburg 1. Br .. 16. Aug. 1901.
Die Direktio«

deS städtische» Elektrizitätswerks
««d der Straßenbahn.

M '578 .2 Eitner .
Auf 1 . September d. I . ist die

diesseitige
Schreibgehilferrftelle

»u besetzen . Vergütung « « « M .
Rastatt , den 20. August 1801 ."

. Notariat HI .
Slug . M'598

Das Grundbuchamt der
Stadt Bade «

sucht auf sofort einen geeigneten Ge¬
hilfe «. Bewerber — welche mit dem
Reichs-Grundbuchwesen vertraut sein
müssen — wollen sich innerhalb vier¬
zehn Tagen mit Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen melden. Bewerber
aus dem Stande der Aktuare (Notariat )
werden bevorzugt. M 459 .2

Bade « , den 13. August 1901 .
Frick .

AtzhilzveM .
Das Gr . Forstamt Kalteubro ««

i« Gernsbach verkauft aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist bis 1 . April
k . Js . im Wege schriftlichen Angebotes
nachverzeichnetes Windfall- und Dürr¬
holz, worüber genaue Verzeichnisse vom
Forstamte und den Forstwarten bezogen
werden können :

Stämme , Klötze und
Stiimmel .

Hutdistrikt Dürreych .
Abth . 15 u . 16 : Forlenstämme 34

III . u . IV . Kl . ; Nadelholzstämme 93
l . u. II ., 300 III .- V . Kl . ; Nadelholz¬
klötze 33 I . u . II ., 31 III . Kl., Nadel-
holzstümmel 50 I . u . II . Kl .

Hutdistrikt Broteua » .
Abth . 26—42 : Forlenstämme 149

III . u . IV . Kl ., Nadelholzstämme 80 I
u . II -, 395 III .—V . Kl. ; Nadelholz¬
klötze 50 I . u . II -, 51 III . Kl . ; Nadel-
holzstümmel 48 I . u . II . Kl . , 17
III . Kl .

Hutdistrikt Kalteubro «« .
Abth . 50, 51 u . 62 : Forlenstämme

70 III . u . IV . Kl . ; Nadelholzstämme
10 II ., 256 III —V . Kl . ; Nadelholz¬
klötze 33 I . u . II . Kl . ; Nadelholzstüm-
mel 12 I . u . II . Kl.

Abth . 67, 68, 71 - 76 u . 79 : Forlen¬
stämme 64 III . u . IV . Kl . ; Nadelholz¬
stämme 20 I . u . II ., 340 III .—V . Kl,;
Nadelholzklätze 30 I . u . II . , 29 III .
Kl . ; Nadelholzstümmel 30 I . u . II . Kl .

Hutdistrikt Rombach .
Abth . 81 —87 : Nadclholzstämme 27

I . u . II ., 217 III .- V . Kl ; Nadelholz¬
klötze 13 III . Kl . ; Nadelholzstümmel
11 II . Kl .

Abth . 91 —94 , 96- 104 : Forlen¬
stämme 245 III . u . IV . Kl ; Nadel-
holzstämme 18 II . , 269 III .- V . Kl . ;
Nadelholzklötze 10 II . , 16 III . Kl . ;
Nadelholzstümmel 10 II . Kl . ;

zusammen etwa 2500 Festmeter.
Die Angebote find nach Abtheilungen

und Klaffen getrennt auf 1 Festmeter
der Normalhölzer zu stellen , wozu die
Formulare vom Firstamte und Forst¬
wart KlumPP in Kaltenbronn unent-
geltlich bezogen werden können . Die
Ausschußhölzer Hot der Käufer um
90°/, seines Angebotes zu übernehmen.

Die Angebote müssen verschlossen
und mit der Aufschrift: „Angebot auf
Nutzholz " versehen » spätestens am Frei¬
tag de« 13 . September 1S « 1 .
Vormittags 1 « Uhr beim Forst¬
amte Kalteubro «« i« GeruSbach
eingereicht sein, woselbst um diese Zeft
die Oeffnung derselben erfolgt und in¬
zwischen die Berkaufsbedingungen ein-
gefehen werden können .

DaS Holz wird vorgezeigt im Hut-
» strikt Dürreych von Forstwart Lau er ,
im Hutdistrikt Brotenau von Forstwart
Rheinschmidt , im Hutdistrikt Kal-
terwronn von Forstwart Klumpp
und im Hutdistrikt Rombach VonForst»
wart Schultheiß . M582 .

Nur zuverlässiger

gesucht, 3 Pferde, etwas Hausarbeit ;
gute Bezahlung, Wäsche frei . Ohne
Originalzeuguiffe und Führungs¬
zeugnisse Anmeldung unnütz .

! Offerten unter ü>2965 an Haasen-
! stein L Boaler, Ludern ._ M 520 3

Bürgerliche Rechtsstreite .
Anmurse .

M '610. Nr . 11242 . Triberg .
Ueber das Vermögen des Ingenieurs
Carl Meißner und des Elektro,
technikers Louis Meißner , beide
in Hornberg, wird auf Antrag der¬
selben heute am 20 August 1901 , Nach¬
mittags 3 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann August Andris in
Triberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
14 . September 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
! Wahl eines anderen Verwalters , sowie
! über die Bestellungeines Gläubigcraus -
l schusses und eintretenden Falls über dir
in Z132der Konkursordnung bezetchneten
Gegenstände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf
Samstag den 21 . September 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeven, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 14 . September 1901
Anzeige zu machen .

Triberg , den 20. August 1901
Großh . Amtsgericht,

gez. : Diez .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

R ö d l e .
M '611 . Radolfzell . Ueber das

Vermögen des Weinhändlers Leopold
Jakob Rothschild in Randegg
wurde heute am 21 . August 1901 ,
Nachmittags 5 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet, da seitens eines Gläu¬
bigers, der sowohl seine Forderung ,
als auch die Zahlungsunfähigkeit des
Gemeinschuldners glaubhaft gemacht !
hat, diesbezüglicher Antrag gestellt ist. !

Der Rechtsanwalt Bohl in Radolf - !
zell wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . Oktober 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die BestellungeinesGläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 162 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 18 . September 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 9 . Oktober 1901 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
3 . Oktober 1901 Anzeige zu machen .

Radolfzell, den 21 . August 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bruttel .
M;606 . Nr . 24 376 . Lörrach . In

dem Konkurse über das Vermögen der
FirmaZimmermann und Baum¬
gartner in Lörrach ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten, noch
nicht geprüften Forderungen , sowie der -
jenigen , die etwa noch bis zum 10. Sep¬
tember zur Anmeldung gelangen soll¬
ten, besonderer Termin vor dem dies¬
seitigen Gerichte bestimmt auf
Montag den 23 . September 1901 ,

Vormittags 10 Uhr .
Lörrach , den 20 . August 1901 .

GerichtsschrribereiGr . Amtsgerichts.
Steinmann .

M '613. Nr . 11,757 . Eppingen .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des früheren Stadtrechners
Johann August Stroh von Eppingen
wurde zur Abnahme der Schlußrech¬
nung, zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren VermügenS-
stücke Termin auf :
Samstag den 21. September 1801,

Vormittags 11 ' /, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt. Die Schlußrechnung nebst
Belegen und das Schlußverzeichniß

>find auf der Gerichtsschreiberei nieder¬
gelegt.

Eppingen, den 20. August 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Mahlbacher .

M '581 . Konstanz .
Konkurs Anton Waldraff

jung in Konstanz betr.
Zur Abnahme der Schlußrechnung

des Konkursverwalters wird, nachdem
das Konkursverfahren durch rechts¬
kräftig bestätigten Zwangsvergleich vom
10 . Juni 1901 seinen Abschluß gefunden
hat, Schlußtermin bestimmt auf :
Dienstag , 10. September 1901 ,

Nachmittags 4 Uhr .
Konstanz , den 17 . August 1901 .

Großh . Amtsgericht.
(gez.) Hottinger .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

I . V . : Mäher .
M '586. Nr . 37,394. Freiburg .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen der ledigen
Franziska gen . Fanny Brack
von Freiburg , -j- in Paris ,
betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermöge

'
nsstücke ifi

der Schlußtermin bestimmt auf :
Donnerstag , 12 . September 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst, Zimmer
Nr . 7 .

Freiburg , den 17 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

(gez.) Muchow .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Fr eh .
M'585. Nr . 12,153. Müllheim .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Marie Leisinger von
Marzell ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
Termin vor Großh . Amtsgericht Hier¬
selbst auf :
Samstag den 14 . September 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt worden.

Müllheim, den 17 . August 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Schiel .

M '608,1 . Nr . 7378. Offenburg .

Großh . Bao . Staats '
Eisenbahnen.

Arbeit-Vergebung.
Zur Herstellung eines neuen Auf¬

nahmsgebäudes und eines Nebenge¬
bäudes (Abortgebäudes ) auf Station
Ringsheim sollen die Grab - u. Maurer -,
Steinhauer -, Zimmer-, Blechner-, Ver¬
putz-, Schreiner -, Glaser-, Schlosser¬
und Maler - u . Tüncherarbeiten, sowie
Schmiedeisenlieferung und Guß - und
Walzeisenlieferung im Gesammtbetrag
von etwa 40400 M . vergeben werden.

Pläne und Bedingungen, welche jedoch
nach Auswärts nicht verabfolgt werden,
liegen auf diesseitigem Geschäftszimmer,
Hauptstraße Nr . 28, III . Stock, zur
Einsichtnahmeauf, woselbst auch die Ber-
bingungsanschlSge verabfolgt werden.

Die Angebote sind längstens bis
Samstag de« V . September d. I .»
Vormittags L« Uhr . verschlösse«,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , an den Unterzeichneten
einzureichen .

Zuschlagsfrist: 3 Wochen .
Offenburg, den 20. August 1901 .

Großh . Rahnbauinspektor II .

M '627 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Ab 1 . September 1901 erhält die
Ziffer 5 sammt Anmerkung auf Seite 4
des Gütertarifs Basel bad . Bhf . trausit
— Central - und Westschweiz vom 1 .
Januar 1899 folgende neue Fassung:

„5 . Nach und von den belgischen
Stationen .

Ausgenommen sind Sendungen
nach und von Antwerpen trausit ,
sowie Antwerpen (Sure osntruls ,
Lsssius und Lntrvxvt ) loco , bet
denen in dem Frachtbriefe Beförde¬
rung über „Herbesthal " vorge¬
schrieben ist ."
Karlsruhe , den 21 . August 1901 .

Großh . Generaldirektion.

Offene Stelle .
Bei dem unterfertigten Bezirksamt«

wird die Bolontärstelle für einen
Rechtspraktikarrten

auf Anfang November ds . Js . frei .
Bewerbungen müssen iuuerhalb drei
Woche« hierher eingesanbt werden .

Bouudorf » den 16. August 1901.
Großh . Bezirksamt .

vr . Baur . M'63L

Kanzleigehilfeuftelle.
Bei diesseitigem Amte ist sofort eine

Kanzleigehilfenstelle mit einer JahreS -
veraütung von 900 M . zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Aktuar«
und Jncipienten wollen sich unter An¬
schluß von Zeugnissen umgehendmelde«.

Wald - Hut, den 20. August 1901.
Großh . Bezirksamt .

Wild .

Druck und Ltzrlag de: G . Braunsschen Hofuchdruckeret i« Karlsruhe .
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